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78 Innenputz

Bild 159 . Deckenputz auf Spalierlatten , Putzweise im Rheinland
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Bild 160 . Deckenputz auf Gipslättchen , Putzweise im Saargebiet

Die Putzflächen sollen tadellos eben sein und eine gleich¬
mäßige Bearbeitung aufweisen, ein - und ausspringende Ecken
und geputzte Leibungen müssen in durchaus gerader Linie
sowie im Senkel und Winkel verlaufen .
In der Ausführung ist zwischen dem Decken- und dem

Wandputz zu unterscheiden, da sowohl die horizontale bzw.
senkrechte Lage wie auch die Untergrundverhältnisse eine ver¬
schiedenartige Behandlung erfordern .

Die Schönheit und Güte des Putzes sollte auch bei ein¬
facheren Bauobjekten nicht in den Hintergrund gestellt wer¬
den. Unerläßlich aber für eine gute Bauausführung ist die
Herstellung des Wand - und Deckenputzes nach Putzleisten
bzw . Putzlehren (Spionen oder sogen . Pariserleisten ) .

Deckenputz
Der Deckenputz hat infolge der vielen Deckenbauweisen in

seiner Ausführung eine größere Vielseitigkeit aufzuweisen als
der Wandputz . Abgesehen von reinen Massivdecken ist in den
wenigsten Fällen ein geeigneter Putzträger vorhanden , der als
haftender Untergrund für den Putzmörtel gelten kann . Hinzu
kommt noch, daß fast jedes Land in bezug auf die Putzdecken
seine eigenen Ausführungsweisen besitzt . Die Verschiedenartig¬
keit erstreckt sich aber nicht nur auf die Putzträger , sondern
auch auf die Putzmörtel , wobei allerdings die örtlichen Bau¬

stoffverhältnisse mit eine Rolle spielen. Im allgemeinen ist
daher zwischen einem Deckenputz ohne besonderen Putzträger
und einem Deckenputz mit Putzträger zu unterscheiden.

Deckenputz auf Massivdecken
Hier ist es für den Putzer sehr wichtig, die Eigenschaften

des Untergrundes , d. h . des Deckenmaterials , genau zu ken¬
nen, denn ein Untergrund aus Ziegel verhält sich anders als
ein solcher aus Beton. In erster Linie ist darauf zu achten, daß
eine gute Putzhaftung erzielt wird . Gegossene Betondecken
sowie Ziegelhohlkörperdecken sind an der Unterseite meist
sehr glatt . Für die Putzhaftung , insbesondere bei der Verwen¬
dung reinen Kalkmörtels , ist dies nicht vorteilhaft . Hier muß
die Deckenfläche vor dem Verputzen entweder aufgerauht
oder mit einem rauhen Zementmörtel angeworfen werden .
Mit dem eigentlichen Putzauftrag ist aber erst zu beginnen,
wenn der Anwurf abgebunden hat.

Besondere Rücksicht ist auch auf das Material der Decke zu
nehmen. Beton ist im allgemeinen, vor allem wenn er aus¬
getrocknet ist , sehr hitzig , d . h . er saugt das Wasser aus dem
Mörtel begierig auf und stört damit den Abbindeprozeß . Es
treten im Putz entweder Rißbildungen auf , oder er löst sich
nach einiger Zeit von der Decke ab . Ist die Decke ausgetrock¬
net , so muß vor dem Putzauftrag gut angenäßt werden . Da¬
bei ist zu beachten, daß rasch bindender Mörtel , wie z . B . rei¬
ner Gipsmörtel , eine geringere Benässung erfordert als lang¬
sam bindender Kalkmörtel .

Feuchtigkeit innerhalb der Decke wirkt auf den Putz , be¬
sonders Gipsputz , sehr nachteilig . Aus diesem Grunde soll auf
keine feuchte Massivdecke geputzt werden.

Auch die Jahreszeit bzw . die Witterungsverhältnisse sind
für die Putzarbeit von großer Wichtigkeit ; trockene Witte¬
rung erfordert eine stärkere Annässung und einen dünneren
Mörtel , dafür höheren Bindemittelzusatz .

Auf Massivdecken kann mit allen Mörtelarten geputzt wer¬
den, Eisenteile in der Decke sind auf jeden Fall gegen Rost¬
gefahr zu schützen, am besten durch einen Zementmilch¬
anstrich . Sind eiserne Träger vorhanden , so müssen diese , so¬
fern dies nicht schon beim Ausbetonieren der Decke geschehen
ist , mit einem Rabitz - oder Drahtziegelgewebe ummantelt
werden.

Deckenputz mit Putzträgern
Entsprechend den verschiedenen Arten von Putzträgern

sind auch die Deckenputzausführungen zu unterscheiden nach :
Deckenputz auf Spalierlatten (rheinländ . System)

„ „ Gipslättchen (saarländ . System)
„ „ Rohrgewebe (württ . , bad . , pfälz . System)
„ „ Holzstabgewebe
„ „ Rabitz - und Drahtgewebe
, , , , Gewebematten
„ „ Gipsdielen und Gipsbretter
„ „ Leichtbauplatten

Hierzu kommen noch die verschiedenen Putzmörtelarten ,
und zwar :

reiner Weißkalkmörtel
Gipskalk - , Gipssand- und reiner Gipsmörtel
Graukalkmörtel
verlängerter und und reiner Zementmörtel
Edelputzmörtel
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